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Das Ergebniß der Reichstagsſeſſion
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter t ve

Im Bundesrath fehlt es an einem Arbeitsplan Die vonc r eh Geſetzeutwürfe ſind ſo zahlreich daß der
Reichstag zu einer Paragraphenfabrik zu werden droht undkommen oft ſo ſpät daß es eines ganz außergewöhnlichen

Kraftaufwandes bedarf ſie in einer Seſſion die ja wie jedes
Ding auf dieſer Welt auch einmal ein Ende haben muß zu
erledigen Wenn gleichwohl ſo wichtige Geſetze wie die
Fleiſchſchan Poſtreformen Gewerbeordnung die Beſeitigung
der Thaler Verbeſſerung der Unfallvorſchriften die gemilderte
lex Heinze dazu der Etat und die meiſten Wahlprüſungen
fertig geworden ſind und das Flotten und Seuchengeſetz noch
fertig wird dann beweiſt dies eine Leiſtungsfähigkeit die um
ſo höher anzuſchlagen iſt als die Arbeitslaſt immer uur auf
wenigen und meiſt auf denſelben Schultern ruht näinlich auf
dem Fünftel oder höchſtens Viertel der Abgeordneten das
regelmäßig zur Stelle iſt

Der redliche Wille das nach den Mehrheitsbegriffen Vernüuftige
zur Durchſührung zu bringen bildet in der That die Regel und
die Obſtruktion die Ausnahme Das Umgekehrte wäre der Ruin
des Parlamentarismus Wird der Mehrheit aber gelegentlich
die Grenze ihrer Macht gezeigt ſo kann dies erzieheriſch
wirken und eine Warnung vor allzu kühnen Zumuthungen
wenigſtens dann ſein wenn die Minderheit eine ſtarke iſt
Die Heinzemehrheit hat dieſe Lehre erhalten und wird
ſie wohl oder übel beherzigen müſſen Der Rufer im Streit
war das Centrum ihm fällt deshalb auch an der Niederlage
der Hauptantheil zu Und eine Niederlage war es ſo ſehr
man ſich bemühen mag den Hergang in ein vortheilhafteres
Licht zu rücken Die Quittung iſt der heftige Ton der jetzt in
der klerikalen Preſfe gegen die Linke angeſchlagen wird Er
bildet zugleich die Einleitung für die ſich zwiſchen dem
Centrum und der Rechten gegenüber dem Zolltarif vor
bereitende Allianz

Was an der lex Heinze erträglich war iſt angenommen
das Unerträgliche iſt abgelehnt Mit Schaufenſter und Kunſt
parggraphen wird man ſobald nicht wiederkommen denn man
ruft damit die Gebildeten der Nation gegen ſich auf deren
Stellungnahme für das Schickſal von Geſetzen oft entſcheidend
war Das Feld iſt dadurch für nützlichere Arbeit frei ge
worden Als beſonders nützlich erkannte der Reichstag durch
zinſtimmige Annahme die unter Führung des Abg Röſicke
durchberathenen Unfallverſicherungsgeſetze an Daß
auch die Sozialdemokratie trotz Ablehnung vieler ihrer Gegen
Anträge zuletzt für die Reform votirte erſcheint bemerkens
werth wenn man ſich erinnert daß ſie in den achtziger Jahren
gegen die geſammte Sozialverſicherung geſtimmt hat Die
gleiche Wandlung zeigt ſich gegenüber dem Gewerbegerichtsgeſetz
was ſie 1890 verwarf und heute lobt ſowie gegenüber dem
Arbeiterſchutzgeſetz von 1891 welches ſie damals gugriff und
Fetzt vertheidigt

Auch die Gewerbeordnungsnovelle erhielt die ſozial
demokratiſchen Stimmen So verſchiedenartig die Gebiete
ſind die ſie umfaßt ſo verſchieden iſt der Werth der hierin
getroffenen Beſtimmungen Die Aufnahme der Stellen
vermittlung in den Kreis der konzeſſionspflichtigen Gewerbe
war vielleicht nicht ſo nöthig wie die Vorſchrift über den Aus
hang der Taxen und die Einführung einer Ruhezeit für die
n

kaufmänniſchen Angeſtellten hätte den obligatoriſchen Ladenſchluß
überflüſſig machen können Ob die Praxis die Schließung der
Geſchäfte von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens ohne
Schwierigkeit ertragen kann das wird ſich noch zu zeigen
haben Glücklicherweiſe ſind die Konfektions und ähnliche
Jnduſtrien nur mit dem Lohnbuch nicht aber auch mit den
Vorſchriften über Mitgabe von Arbeit nach Hauſe bedacht
worden Ein freundlicher Zufall hat ſie von letzteren verſchont
Man war nämlich auf eine längere Debatte über dieſen noch
ausſtehenden Theil der Vorlage gefaßt und verließ deshalb
den Sitzungsſagl Plötzlich aber kam unter den zum Worte
Gemeldeten oder Bereiten eine Verabredung zuſtande derzufolge
nieniand reden ſollte Hitze war damit ſo einverſtanden wie
v Heyl v Tiedemann ſowie Pachnicke und zuletzt hatte auch
Bebel nichts mehr dagegen Aber das Gros der Parteien
wurde nicht rechtzeitig verſtändigt und ſo fand die Abſtimmung
vor ungleich beſetztem Hauſe ſtatt Was ſtand war nur die
Minderheit Ein Verſuch das Reſultat zu korrigiren wurde
zwar gemacht mußte aber als geſchäftsordnungswidrig miß
lingen

Die Bimetalliſten hegten den Verdacht daß dieſe Abrede nur
getroffen war um noch am ſelben Tage das Münzgeſetz zur
Verabſchiedung zu bringen Doch ob damals oder ſpäter
die Goldwährung wäre durch die Abſtoßung der Silberthaler
doch vollendet worden An die Möglichkeit der Doppelwährung
glaubt man ſo wenig daß ſelbſt von einem Theil der Linken
die Klauſel angenommen wurde wonach dies Geſetz einer
internationglen Regelung der Währungsfrage nicht vor

greifen ſolle Der Vorbehalt beſagt nichts eine Regelung
könnte ja auch unter dem Geſichtspunkte der Goldwährung
erfolgen Das Geſetz aber bedeutet einen neuen Fehlſchlag für
die Silberintereſſenten deren Weg mit Mißerfolgen und nicht
eingetroffenen Prophezeiungen gepflaſtert iſt

Es ſind dieſelben Leute welche die Doppelwährung und die
Fleiſcheinfuhrverbote wollen denn es iſt das gleiche
Ziel Preiserhöhung für die betreffenden Produkte Aber auch
die Fleiſcheinfuhr iſt nach dem Kompromiß nur ſo weit aus
geſchloſſen als Wurſt und Büchſenfleiſch in Frage kommen
Das Ventil bleibt alſo geöffnet und damit iſt einer künſtlichen
Fleiſchverthenerung in der von den Bündlern gewünſchten
Jntenſität vorgebengt Wenn die Linke gleichwohl gegen
das Kompromiß nd in weiterer Folge gegen das
im übrigen manches Gute bringende Geſetz geſtimmt
hat fo geſchah dies deshalb weil ſie keine Verantwortung für
die handelspolitiſchen Verwicklungen übernehmen wollte die ſich
aus dem bis zu einem gewiſſen Grade immerhin noch feſt
gehaltenen Prinzip der Prohibition ergeben könne Die uner
wünſchte Konſequenz kann jetzt eintreten oder zu der Zeit wo
die Verhandlungen über das neue Zollverhältniß mit der Union
gepflogen werden Uns aber liegt daran nicht Schwierigkeiten
zu ſchaffen ſondern zu beſeitigen den Verträgen die Bahn zu
ebnen nicht zu ſperren

Es häufen ſich ohnedies die Hinderniſſe die der Fortſetzung
der Handelsvertragspolitik im Wege ſtehen Die Agrarier
nicht allein ſondern auch gewiſſe eigenſüchtige und kurzſichtige
Vertreter der Großinduſtrie ſtellen Zollforderungen deren
bloße Verlautbarung jeden fremden Unterhändler zurückſchrecken
muß Das Reichsamt des Jnnern hat nicht dafür geſorgt
daß demgegenüber auch die gemäßigteren Elemente bei den
Vorbereitungen rechtzeitig zum Wort verſtattet wurden Die
Diskuſſion über das Handelsproviſorium mit Eng

land bot die willkommene Gelegenheit darüber öffentlich Be
ſchwerde zu führen Wenn dies ganze Verfahren von liberaler
Seite getadelt ſein Urheber aber von agrariſcher Seite gelobt
wird dann iſt Gefahr im Verzuge und Abwehr geboten

Von den ſonſtigen noch vorgelegten Geſetzentwürfen iſt der
Nachtragsetat und die Poſtdampfervorlage in zu
ſtimmendem Sinne erledigt die zur Unzeit eingebrachte See
mannsordnung auf den nächſten Winter vertagt Das
Wein und Privatverſicherungsgeſetz erſcheint über
haupt erſt in der kommenden Seſſion und ſo erübrigt nur
noch die Sanktionirung der Kommiſſionsarbeiten über das
Gewerbegerichtsgeſetz und das Reichs arbeitsamt
ſowie das Senuchengeſetz und die Flotte Von den letzten
vier Gegenſtänden kann der eine oder andere da man Kürz
ſchluß wünſcht noch unter den Tiſch fallen Die Verdoppe
lung der Schlachtflotte aber früher vom Centrum lebhaft be
kämpft wird mit Hilfe des Centrums ſicher angenommen und
ſo ſpielt nur noch ein Theil der Flottenfrage die Vermehrung
der Auslandskrenzer in künftige Wahlkämpfe hinein e

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern
theilte der bayeriſche Miniſterpräſident im Finanzausſchuß
des Landtags mit daß der König ſeit zwei Jahren etwa an
einem Blaſen oder Nierenleiden erkrankt ſei ſein geiſtiger
Zuſtand erſchwere ſehr die Unterſuchung Zu Veſorgniß für
ſein Leben ſei zur Zeit keine Veranlaſſung die Nahrungsauf
nahme ſei genügend Gehen und Stehen vermeide der Kranke
er bringe 8 Stunden täglich ſitzend im Freien zu Der

geiſtige Zuſtand ſei unverändert
Der Schah von Perſien Muſſaffer Eddin wird

wie ſchon erwähnt nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen
von Petersburg kommend vorausſichtlich am 23 Juli d Js
offiziell in Berlin eintreffen und mit ſeinem Gefolge als Gaſt
des Kaiſers im Schloſſe Bellevne Wohnung nehmen Sein
Aufenthalt in Berlin iſt nur auf vier Tage berechnet denn
ſchon am 27 Juli beabſichtigt der Schah die deutſche Reichs
hauptſtadt wieder zu verlaſſen um ſich zur Weltausſtellung nach
Paris zu begeben Dort wird der perſiſche Herrſcher bis zum
8 Auguſt verweilen dann nimmt die Reiſe den bereits früher
mitgetheilten weiteren Verlauf Ende September gedenkt der
Schah wieder in Perſien zu ſein z

Nachklänge zum lex Heinze Streit
Am Grabe der lex Heinze ſtreiten die regktionären Blätter

ſich noch immer um die Frage welchen Autheil an der Nieder
lage der Majoritätsparteien der zähe Widerſtand der Oppo
ſition des Reichstages beziehungswelſe die Proteſte aus den
Kreiſen der Künſtler und Gelehrten und beſonders die Kund
gebung einer Reihe angeſehener deutſcher Strafrechts
lehrer für ſich in Auſprnch nehmen können Jn einer ſolchen
Leichenrede meint die Kreuzztg in einer Polemik gegen ein
nationalliberales Blatt daſſelbe werde ſich ſicherlich nicht ein
bilden daß die Mehrheitsparteien im Reichstage die Beſchlüſſe
dritter Leſung über die eigentliche lex Heinze infolge der Kund
gebung der Strafrechtslehrer preisgegeben haben Sie haben
das vielmehr fügt das Hauptorgan der Konſervativen hinzu
lediglich in der Erkenntniß gethan daß es nicht möglich ſein

werde die Obſtruktion der Minderheit matt zu fetzen
Wenn die Kreuzztg die moraliſche Bedeutung der Proteſte

dieſer gewichtigen Autoritäten auf dem Gebiete des Strafrechtes

Nachdruck verboten

Barxkolomev Diaz
Zum 400 jährigen Todestage des portnugieſiſchen Seefahrers

29 Mai
Von Albert Frick

Der Trieb fremde Länder aufzuſuchen und zu erforſchen
und unter Aufwendung des größten Todesmuthes ſich un
bekannten Gefahren auszuſetzen ſcheint unſterblich zu ſein Die
Nanſen und Audrées unſerer Tage die kühnen Äfrikaforſcher
von deuen ja noch in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahr
hunderts verſchiedene bedeutende Gelehrte gleich dem Nordpol
fahrer Andrée auszogen um niemals zurückzukehren hat es zu
Allen Zeiten gegeben

Die Ziele der Reiſen waren verſchieden ihre Zwecke zu
denten Zeiten andere Jn unſerer Zeit wo man mit beinahe
feſt Gewißheit jedes Stückchen Erde und ſeine Grenzen

ſtellt hat ſind es nur noch wiſſenſchaftliche rein ideale
h was die Forſcher ausziehen läßt Es gilt die Natur

nördit kannten Afrikas zu erforſchen Den Nordpol die
von ſt Spitze der Erde zu erforſchen haben ſeit Pytheas
untern ſeille der um 325 vor Chriſto die erſte Nordfahrt
un n hunderte kühner Männer unternommen bis auf den
kühne lichen Andrée deſſen fürchterliches Ende ſicherlich andere
zuſtreben cher nicht zurückſchrecken wird gleichen Zielen nach

Audere gg rein wiſſenſchaftliche Zwecke indeſſen waren es

nde des fünfzehnten Jahrhunderts portugieſiſche
Seefahrer in die Ferne trieben einen Chriſtoph

andere Eg nen Vosco de Gama Bartolomeo Diaz und
ind hande galt der Machterweiterung ihrer Känder politiſche

Spanien elspolitiſche Ziele verfolgten die Regierungen von
wüſieten und Portigal indem ſie jene kühnen Männer aus
et a neue Länder zu entdecken Seewege in bereits
etannte Länder ausfindig zu machen und ſo die Schätze un

und ſpaniſche

W Länder einzuheimſen und durch kürzere Seefghrten
andelsprodukte billiger und ſchneller zu erhalten als es auf

em bekannken weiteren Landwege möglich war Insbeſondere
See Poringai in planmäßiger Weiſe dieſe handelspolitiſchen

ind gelangie ſo zu einer Machtſtellung die dieſes

Land ſpäter verlieren mußte als die gleichen Wege auch anderen
Ländern bekannt wurden

Unter der Regierung Emanuel s des Großen der von 1495
bis 1521 regierte erhielt Portugal ſeinen höchſten Glanz durch
die Auffindung des Seewegs nach Oſtindien das Verdienſt des
Vasco de Gama der dieſen Weg im Jahre 1498 entdeckte und
dadurch ſein Vaterland auf eine vorher ungekannte Höhe des
Handels und Wohlſtandes führte Aber dieſe für Portugal
wichtigſte Entdeckung war doch erſt eine Folge der Politik
welche durch die Vorgänger Emanuel s des Großen inaugurirt
wurde der unr die Früchte genoß welche Heinrich der See
fahrer und Johann der Zweite geſäet hatten

Am Hofe des letzteren wurde auch Bartolomeo Diaz erzogen
deſſen vierhundertjähriger Todestag uns zu dieſer Erinnerung
Anlaß bietet

Es iſt nicht unintereſſant zu erwähnen daß an den großen
poringieſiſchen Entdeckungen jener Epoche auch dentſcher
Forſchungsgeiſt indirekt nicht unbetheiligt iſt Bartolomeo
Diaz nämlich der aus der Provinz Algarve ſtammte ſein
Geburtsjahr iſt ebenſo unbekannt wie der Name der Stadt
in welcher er das Licht der Welt erblickte kam am Hofe
König Johannes des Zweiten 1481 1495 mit einer großen
Anzahl bedeutender Gelehrter und Forſcher zuſammen die der
kluge König von Portugal um ſich zu verſammeln wußte wie
erwähnt weniger zu wiſſenſchaftlichen als politiſchen Zwecken
Unter dieſen war es vor allen auch der Kosmograph Martin
Behaim der auf die geiſtige Entwicklung des Diaz einen
großen Einfluß übte und den Plänen des portugieſiſchen
Königs beſtimmte Richtungen gab

Jm Jahre 1481 war der aus Nüruberg ſtammende Behaim
nach Liſſabon gekonmen wo er der rechte Mann nach dem
Herzen der portugieſiſchen Könige in die Junta dos Mathe
maticos zur Verbeſſerung der Steuermannskunſt aufgenommen
wurde und dieſe Verbeſſerungen beſtanden darin daß Behaim
den Jakobſtab und die Ephemexriden des Regiomontan in die
portugieſiſche Marine einführte Behaim nahm dann an den
portugieſiſchen Entdeckungen noch indirekten Antheil indem er
als Kosmograph ben Admiral Diego Cao begleitete welcher
mit einer Flotte eine Entdeckungsreiſe die Weſtküſte Afrikas
entlaug bis zum Harre machte wobei nicht nur die Jnſelwelt

ſüdlicher Breite gründlich erforſcht ſondern auch die Kongo
mündung entdeckt wurde

Wichtiger aber noch für die Portugieſen war es daß Behaim
unter den portugieſiſchen Landeskindern tüchtige Nautiker
heranbildete die in ſeine Fußſtapfen treten konnten als er
nach ſeiner Rückkehr von der erwähnten Reiſe nach der
azoriſchen Jnſel Fayal ging

Einer dieſer von Behaim herangebildeten Seefahrer war
Bartolomeo Diaz der bald nach Behaim s Fortgange von
Portugal vom König Johann II den Auftrag erhielt mit
zwei kleinen Schiffen und einem Proviantſehiff die Staaten
des fabelhaften Prieſterkönigs Johannes aufzuſfuchen Er
verfolgte die Weſtküſte Afrikas landete bei Sierra Parda
unter 250 50 ſüdlicher Breite und ergriff von einem Küſten
ſtrich von etwa 300 Quadratmeilen Größe durch Aufſtellen
eines Wappenpfeilers Beſitz

Aber ein dreitägiger Sturm trieb den kühnen Seefahrer
vom Ziel ſeiner Fahrt ab nach Süden worauf er als er an
der Kälte des Waſſers merkte daß er bereits die Südſpitze
Afrikas hinter ſich hatte umkehrte und die jetzige Algogbat
erreichteNun aber verlangte die Mannſchaft ſtürmiſch die Rückkehr

Diaz hatte ähnliche Hinderniſſe bei ſeiner Begleitung zu be
kämpfen wie einige Jahre ſpäter Chriſtoph Columbus auf
ſeiner Amerikafahrt Er drohte er bat aber vergeblich mit
Mühe nur konnte er die Weiterfahrt auf drei Tage erzwingen
dann brach der Muth und riß die Geduld der Mannſchaft
Diaz mußte umkehren Er entdeckte zunächſt die Mündung
eines Fluſſes den er Rio del Jnfante nannte den jetzigen
Buſchmannfluß dann aber mußte er dem Willen der Mann
ſchaft endlich gehorchend die Schiffe wenden laſſen

Wenn auch ſeine Fahrt keineswegs erfolglos geweſen ſo
trat er doch voll Kummer die Rückreiſe an denn das erſehmte
Ziel um deſſentwillen er ansgezogen hatte er nicht erreicht

er n die r m un g T Wo e 7jetzt auf die Südſpitze Afrikas ſtieß die er vordemahnen ment e Diaz nannte das entdeckte Vor
ebirge Cabo tormentoso das ſtürmiſche Vorgebirgeer ünterſuchte die Buchten und Landungsplätze deſſelben und

der Biafrabai und die Küſte zwiſchen dem 5 und 22 Grad
der Umgebung und trat dann ermuthigt die Rückkehr anJm Segebes 1487 traf er mit durchlbcherten Schiffen in
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ſo niedrig einſchätzen zu dürfen glanbt ſo ſcheint ihr in der
ite des Gefechts ganz entgangen zu ſein daß gerade dieſeudgebung wie micht unbekannt geblieben iſt ſo manchem

Abgeordneten aus den Reihen der konſervativen Parteien ſelbſt
erſt die Augen geöffnet hat um ſie erkennen zu laſſen auf
welchen bedenklichen Wege ſie ſich befinden Se
Poſt die noch bis zum letzten Angenblick ein Kompromiß

entſchieden ablehnte an dem Tage an dem das Centrum in
das Kompromiß einwilligte daß vor allem die geſchloſſene
Erklärung vieier hochangeſehener Strafrechtsprofeſſoren dem
Geſetze in ſeiner heutigen Form den Stoß verſetzte So
bedentungelos wie die Kreuzztg annimmt dürfte demnach
dieſe Kundgebung keinesfalls geweſen ſein Andererſeits hätten
die Minoritätsparteien im Reichstage kaum einen ſo plan
mäßigen und erfolgreichen Widerſtand der Vorlage entgegenſetzen
können wenn ſie ſich nicht guf das Gewicht dieſer hervor
ragenden Autoritäten und die einmüthige Zuſtimmung der ge
ſammken nicht von zelotiſchem Eifer befangenen deutſchen
IJntelkgenz hätten ſtützen können

Die Monopolpreiſe der Panzerplatten Fabriken
Ueber die Frage wie den Monopolpreiſen der Nickelſtahl

platten Fabriken zu begegnen iſt hat man bekanntlich bei Be
rathung des Flottengeſetzes in der Budgetkommiſſion des Reichs
tages ansführlicher verhandelt Aus dem jetzt erſchienenen
Bericht der Budgetkommiſſion ſei hierüber ſolgendes mit
getheilt

Der Vorſihende verlas einen ihm zugegangenen Vrief eines
Reichstagsabgeordneten Frhrn v Stumm worin dieſer
erklärte den lächerlichen Behauptungen entgegentreten zu
müſſen die in der Preſſe aufgeſtellt worden ſeien Er fabrizire
überhaupt keinen Nickelſtahl und ſei an den Dillinger Werken
unr zu einem Achtel betheiligt mit der Preisgeſtaltung in den
Werken habe er nichts zu thun Bei wichtigen Entſcheidungen
gebe er ſeinen Rath und führe in der Generalverſammlung
den Vorſitz Jn der Budgetkommiſſion ſei der Geſchäfts
gewinn der Krupp ſchen Werke und der DillingerWerke bei den Panzerplatten aus der Vorlage auf 176
Millionen angegeben worden Abgeſehen von den bereits im
Sexennat enthaltenen Schiffen brauchen die neuen Schiffe
49,000 To Panzermaterial zum Preiſe von 113 Mill Mark
Daran könnten doch nicht 176 Millionen verdient ſein Selbſt
wenn man annehmen wollte daß die Hälfte des Preiſes
reiner Verdienſt der Werke ſei ergebe ſich hieraus nur
die Summe von 56 Millkonen welche vertbeilt auf 16 Jahre
jährlich Millionen oder für jedes Werk 1 Millionen be
trage Der Vorwurf daß Krupp ſein Pakent auch an das
Ausland verkauft habe ſei nicht ſtichbaltig ſolche Patente
würden ſtels auch für das Ausland genommen unmöglich ſei
es das Verfahren geheim zu halten Seit Jahren ſei keine
Erhöhung des Preiſes der Panzerplatten eingetreten obgleich
die Löhne und Materialkoſten ſich verdoppelt hätten Der
deutſchen Marine würden keine höheren Preiſe für Panzer
platten berechnet als anderen Maxinen Dieſem Schreiben
egenüber wurde feſtgeſtellt daß der Geſammtbedarf an
anzerplattenmaterial in den nächſten 16 Jahren auf Grund

der Vorlage für Neu und Erſatzbauten nicht 113 Millionen
ſondern 260 Millionen Mark betragen würde Wenn
zlſo wie in dem Briefe zugegeben zu werden ſcheine hiervon
zie Hälſte reiner Gewinn ſei ſo handle es ſich um einen
Mutzen von 130 Mill Mark welcher bis zur Erreichung
des beabſichtigten neuen Flottenbeſtandes lediglich zwei Unter
nehmerfirmen zu gute kommen werde Ein Reingewinn von
der Hälſte des Lieferungsbetrages alſo von 100 v H des

Selbſtkoſtenpreiſes ſei doch ganz außerordentlich hoch ins
seſondere wenn es ſich um ſolche großen Lieferungen an einen
unbedingt ſicheren ſolventen Abnehmer wie das Deutſche Reich
zandle Es ſei dringend zu wünſchen daß dieſem Monopol
zin Ende gemacht werde entweder durch Errichtung einer
Anlage für Reichsrechnung oder durch Heranziehung von lei
ungsfähiger Konkurrenz das Flottengeſetz dürfe nicht dazu

führen das Reich in ſolcher Weiſe ausbeuten zu laſſen Der
Vertreter der verbündeten Negierun gen erwiderte
die aufgeworfene Monopolfrage ſei von großer Tragweite für
die Marineverwaltung ſolche Monopole beſtänden aber nicht
allein für Panzerplatten ſondern auch für Geſchütze und
Munition Der ſtaatliche Betrieb wäre für die Marine
verwaltung ein wngehenres Unternehmen das Beamten
heer müßte bedeutend vermehrt auch ganz andere Gehälter
gezahlt werden wenn der Privatinduſtrie Konkurrenz gemacht

werden ſolle es würden auch Schwierigkeiten in der Rech
nungslegung entſtehen Uebrigens fehle noch ein richtiges

eiſſabon ein wo er vom König frendig und mit Ehren
empfangen wurde

König Johann II der ſoſort die Gewißheit ſah daß auf
dem von Digz gefundenen Wege auch Jndien erreicht werden
Fnne änderte ſofort den von Diaz dem Vorgebirge gegebenen
Namen in den Cabo de buena esperanza Kop der guten
Hoffnung um

Jndeſſen hatte Diaz wie auf dem Meere bei ſeiner Mann
ſchaft ſo auch am Königshofe ein ähnttches Schickſal wie
Columbus wenn auch die Undankbarkeit des Königs nicht den
hohen Grad erreichte mit dem Columbus vom ſpaniſchen
König heimgezahlt wurde Anfangs vom König Johann mit
Thren aller Art überhänft wurde Digz bei der von Johann s
Nachfolger Emannel ansgeſandten neuen Entdeckungsexpedition
Vasco de Gama untergeordnet und als dieſer bei dem Vor
ebirge Mina angelangt war ſchickte Vasco de Gamg ſeinen
egleiter einfach wieder nach Portugal zurück
Bartolomeo Diaz aber ſchloß ſich einem anderen kühnen

Seefahrer an dem Pedro Alvaraz Cabral der vom König
Emanuel ebenfalks ausgeſandt war Oſtindien zu erreichen
Eabral aber wurde mit ſeiner Flotte verſchlagen und zwar
Nach Braſilien das er hierbei entdeckte Doch verlor er aufd Fahrt hierbei dreizehn Schiffe von denen vier Schiffe

gin 29 Mai 1500 untergingen auf deren einem ſich Barto
Wmeo Diaz befand

In den Fluthen fand der kühne Seefahrer ſein Grab in
dem großen Weltenmeere das er todesmuthig durchkreuzt hatte

mi Nuhme und zum Segen ſeines Vaterlandes dn der

ähe des Kaps der guten Hoffnung mit dem die Erinnerung
ihn unauslöſchlich verknüpft iſt fand Diaz ſeinen Unter

ug wie der Krieger in der Schlacht auf dem Wege den er
ſeinem Ruhme mit Todesverachtung betreten hatte

Wenn Vasco de Gama s Ruhm in hellerem Lichte erſtrahlt
il der größte Dichter Portugals Camoens ihn auf ſeiner
itten Sendung nach Oſtindien begleitete und dieſe Reiſe in
ner unſterblichen Lnſigde beſang ſo darf man doch nicht

Sergeſſen daß die Verdienſte Gama s auf denen des Diaz
en wie dieſer letztere niemals ohne den Deutſchen Martin
haim die Bedeutung hälle die er fand Vasco
Gama war der glüſckli von allen Seefahrern jeneroche nicht nur daß Schickſal ihm einen Aſſerbl

Sänger zum Begleiter gab der ihm den r i
die Zeitgenoſſen überſchüttelen ihn mit Ehren und Alſ

chnungen und Zis Vicekönig von Oſtindien ſtarb er 1525

V e

Schrieb doch die h

Urtheil ob die Gewinne der Panze abriken wirklich
ſo hoch ſelen zumal wenn man die Generdlunkoſten der Werke
ber ge Für die Marineverwalkung ſei ein derartiges
Unternehmen ein großes Riſiko und könne zu nicht vorherzu
ſehenden Schwierigkeiten führen Jhr Beſtreben ſei Kon
kurrenz zu ſchaffen und die Monopole zu durch
re chen Reduer hoffte dies um ſo eher thun zu können

wenn dürch Annahme der Vorlage ein regelmäßiger Schiffs
bau auf längere Zeit gewährleiſtet werde und ſich dann weitere
abriken ohne allzu großes Riſiko für die Fabrikation ein

richten könnten Jm gleichen Sinne ſprach ſich auch ein Theil
der Kommiſſionsmitglieder aus

Ferner wurde von einem Mitgliede der Kommiſſion erwähnt
daß der engliſche Miniſter Goſchen kürzlich im Parla
ment geänßert habe England baue ſeine Schiffe 20 v H
billiger als andere Staaten wenn dies zutreffe ſo mache
es auf die Neu und Erſatzbanten der Vorlage einen Unter
ſchied von 246 Millionen Mark aus wofür man ſchon zehn
Linienſchiffe mit der geſammten Armirung beſchaffen könnte
Der Vertreter der verbündeten Regierungen erwiderte daß auch
er Kenntniß von dieſer Aenßerung Goſchen s habe und es
wohl daran liege daß die engliſchen Schiffsbauanſtalten in jeder
Beziehung gut eingerichtet ſeien auch Material und Kohlen
etwas billiger hätten namentlich aber auch daran daß in Eng
land eine ſchärfere Konkurrenz unter den Unternehmern beſtehe
und deren Anlagen ſchon ſtark abgeſchrieben ſeien

Politiſches
Die nach der Geſchäftslage des Reichstags ziemlich ſelt

ſame Meldung des Hannov Conr daß dem Landtage
noch in dieſer Seſſion die Kangal vorlage zugehen ſoll wird
von der agrariſchen Dtſch Tagesztg als eine haltloſe Er
findung bezeichnet Dagegen ſei man ſeitens der Regierung in
erneute Erwägung darüber eingetreten ob angeſichts der
zweifellos zu erwartenden Schädigung Stettins durch die Er
öffnung des Elbe Trave Kanals es ſich empfiehlt dieſe Kangl
linie aus dem allgemeinen Projekt herauszuſchälen und dem
nächſt geſondert einzubringen Falls dieſe Jnformation zu
treffend iſt was ſich ja aus der Beantwortung der anf die
Tagesordnung der nächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes
geſetzten Jnterpellation Broemel Langerhans durch die Regie
rung ergeben wird würden alſo wenigſtens für den baldigen
Bau des Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin ſich günſtige
Ausſichten eröffnen das Schickſal des Mittellandkanals freilich
wieder ins Ungewiſſe vertagt ſein

Die Drohung der Köln Volks Zeitung daß das
Centrum infolge ſeiner unangenehmen Erfahrungen beim
Heinze Geſetz nunmehr einen ewigen Bund mit den Konſer
vativen flechten werde wird von anderen klerikalen Blättern
nicht unterſtützt Die Centrumstaktik wird nach wie vor meint
demgegenüber ein anderes Centrumsblatt beſtimmt durch das
Jntereſſe unſerer Partei die ansſchlaggebende Stellung im
Reichstage zu erhalten Alſo muß unſer Wunſch dahin gehen
daß weder eine Kartellmehrheit noch eine Mehrheit der Linken
möglich iſt Wer da glaubt daß das Centrum bei einer
Enttäuſchung oder einer Streitigkeit mit der einen Seite des
Reichstags ſich ſofort der anderen Seite des Reichstags rück
haltlos in die Arme werfen wolle der traut doch der be
währten Windthorſt ſchen Partei zu viel Gefühlspoliiik und zu
wenig Selbſtbewußtſein zu Die Politik der freien Hand wird
nicht preisgegeben

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer wies
Miniſterpräſident v Crailsheim bei der Berathung
des Etats des Ludwig Donau Mainkanals auf die Ver
handlungen hin welche zwiſchen Bayern Heſſen und
Preußen bezüglich der Fortſetzung der Kanaliſation des
Mains von Offenbach ab ſchweben Es handle ſich dabei
ſpeziell um techniſche Fragen das Abkommen ſei noch nicht
fertig jedoch durch die bisherigen Verhandlungen in ſeinen
Umriſſen feſtgeſtellt Der Miniſter fügte hinzu er hoffe daß
die weitere Kangliſirung des Main in nicht allzulanger Zeit
begonnen werden könne und wies ſchließlich darauf hin daß
dem Landtage nueuerdings eine Nachtragsforderung von
80,000 M zugegangen ſei um in Aſchaffenburg ein Buregn
für die projektirte Mainkangliſirung zu errichten

Wie ſchon erwähnt hat der Unterſtaatsſekreär im Kultus
miniſterium D Dr v Bartſch aus Geſundheitsrückſichten zum
1 Juli d J ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht
Hierzu ſchreibt die Lib Korreſp Daß Herr Dr Bartſch die
Abſicht hat in den Ruheſtand zu treten war uns ſchon vor
einigen Monaten unmittelbar nach der Uebernahme des Kultus
miniſteriums ſeitens des Herrn Dr Studt bekannt geworden
Allerdings wurde uns dieſe Abſicht damals nicht durch Geſund
heitsrückſichten motivirt ſondern durch die ſeitens Herrn
Dr Studt s als eine der erſten ſeiner Amtshandlungen ange
ordnete Aufhebung des bekannten Prügelerlaſſes der wie
es hieß in Herrn Dr Bartſch einen beſonders eifrigen Ver
theidiger gefunden hatte

Die antiſemitiſche Deutſche Wacht klagt bitter darüber
daß die anti ſemitiſche Fraktion mit Ausnahme des Abg
Bindewald bei der le x Heinze ſich auf Seiten des Centrums
geſtellt habe Das ſtolze Wort daß die deutſch ſoziale Reform
partei die Jugend und damit die Zukunft für ſich habe treffe
nach den jüngſten Vorgängen nicht mehr zu Man habe das
WMöglichſte gethan um die Jugend und die Gebildeten vor den
Kopf zu ſtoßen Eine Gelegenheit iſt verpaßt worden wie ſie
ſo bald ſich nicht wieder bieten wird um den Beweis zu er
bringen daß wir Reformer die Partei der Zukunft ſind

TC J

Volkswirthſchaftliches

Jn München hat fich eine Milchproduzentengenoſſen
ſchaft gebildet über welche die Münchener Poſt recht erbauliche
Dinge zu berichten weiß Der Zweck iſt zunächſt eine Er
höhung der Milchpreiſe dann ſoll die Produktion ein
gedämmt vom 1 Juni bis 31 Auguſt beſchränkt und denen
die ihre Produktion in dieſer Zeit um ein Nenntel beſchränken

2 Pf pro Liter denen die ſie um ein Zehntel beſchränken
2 Pf pro Liter anf die gelieferte Milch mehr bezahlt werden
Eine Centralſtelle hat ſämmtliche in den Betrieben der Mit
glieder produzirte Milch zum Normalpreis zu verkanfen Ueber
ſchüſſige Milch ſoll in Konkurrenzlagen erheblich billiger ver
kauft werden um Händler die ſich der Genoſſenſchaft nicht
angeſchloſſen haben zur Milchabnahme zu zwingen Das iſt
alſo ein Lebensmittelring der den Zweck der Lebensmittel
vertheuerung hat Ein Gegenſtück dazu iſt daß den Mit
liedern die berühigende Zuſicherung gegeben wurde die in den
tatuten vorgeſehene Stallaufſicht ſolle nur eintreten wenn

S einlaufen An der Spitze der Genoſſenſchaft ſteht ein
klerikaler Abgeordneter

m Rechnungsjahr 1899 im Deutſchen Reichde Einnahmen ler der kreditirten Beträge an
aftlichenöllen und gemeln c brauchsſtenern ſowie andere

innähmen zur Anſchreibung Zölle 494,096,045 M gegen das
Vorjahr weniger 11,843,995 Tabalſteuer 12,580 MMeer u LBnckerſtener ind Zuſchlag zu derſelöen

116,092 585 M wehr 3214474 Salzſtener 49,966,260mehr 1,641880 Maiſchbotlich und Branntweinmaterſ
ſteuer 22,104,167 M Wwexiger 3,392 700 Verbrauchsab ivon Brauntwein und Zuſchlag dazu 131,179,664 v 8272
9,462,859 Brennſteuer weniger 577,967 M Mhtbör

494153 Vranſtener 82 191 206 W meör 741 204 e
Uebergangsabgabe von Bier 4,142,418 M mehr 16i,706 M
Summa 861,773,590 M mehr 8,894,343 M Siempelſteuer für
a Werthpapiere 17,899,624 M weniger 580,630 Kauf
und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 14,986,970 N mehr
1,441,898 c Looſe zu Privatlotterien 3,946,212 M mehr

390,258 Staatslotterien 17,970,458 M mehr 268,088Spielkartenſtempel 1,582,8690 M mehr 48,172 Wehen
ſtempelſteuer 12,035,415 M mehr 1,045,985

Verwaltung nnd Rechtspflege
Von den Anwärtern für Poſtaſſiſtentenſtellen

wurde bis zum vorigen Jahre eine höhere Schnlbildung nicht
unbedingt verlangt Die Zulaſſung erfolgte auf Grund einer
Aufnahmeprüfung die auch von vielen jungen Leuten die nur
eine gute Volksſchulbildung beſaßen mit Erfolg abgelegt wurde
Infolgedeſſen befinden ſich heute im mittleren Poſtdienſt noch
eine große Zahl von Beamten die vor ihrem Eintritt als Civil
anwärter eine höhere Lehranſtalt nicht beſucht haben Als aber
Herr v Podbielski ſich dazu entſchloß den Poſtaſſiſtenten auch
die Sekretärſtellen zugänglich zu machen glaubte er auch höhere
Anſprüche an ihre Vorbildung ſtellen zu dürfen Er iſt dabei
nicht ganz ſo weit gegangen wie die übrigen Stagts und auch
Kommunalbehörden dies bezüglich ihrer mittleren Beamten thun
Während allgemein die Reife für Oberſekunda bei den Voll
anſtalten und das Abiturinm bei den Realſchulen gefordert wird
verlangt Herr v Podbielski von den jungen Anwärtern für der
Poſt und Telegraphendienſt nur die Reife für die Unterſekunde
der Vollanſtalten bezw die Verſetzung nach der erſten Klaſſ
der Realſchulen Nun hätte man annehmen dürfen der An
drang zum mittleren Poſtdienſt werde ein beſonders großer
ſein da der Poſtbeamte bei guten Leiſtungen daſſelbe Ziel er
reichen kann wie bei anderen Behörden und dabei mindeſtens
ein Jahr weniger die Schulbank zu drücken hat Das iſt aber
nicht der Fall Vielmehr macht ſich in einzelnen Direktions
bezirken ein ganz erheblicher Mangel an Anwärtern
geltend in einem Bezirk der die Zahl der fehlenden An
wärter über 100 Wenn dieſer Mangel an Nachwuchs nicht ein
vorübergehender ſein ſondern weiter Beſtand haben ſollte wird
Herrn v Podbielski wohl nichts übrig bleiben als die früheren
Anſtellungsbedingungen wieder einzuführen und auch der
tüchtigen jungen Leuten die nur Volksſchulbildung genoſſen
haben den Eintritt in die mittlere Poſtbeamtenlaufbahn zu
gewähren

m Der Hoteldirektor Braun war 1880 nach Amerika aus
gewandert und hatte nach Verluſt der preußiſchen Stagts
angehörigkelt im Jahre 1891 zwei Jahre ſpäter die amerikaniſche
Staatsangehörigkelt Wnge Jm Jahre 18098 kehrte er nach
Deutſchland zurück ließ ſich in Berlin nieder und wurde 1896
zum Militär eingezogen indeſſen ſchon nach einigen Wochen
wurde er als untauglich entlaſſen Vor einiger Zeit beantragte
nun Braun ſeine Wiederaufnahme in die preußiſche
Staatsangehörigkeit erhielt jedoch einen ablehnenden
Beſcheid da er die amerikaniſche Staatsangehörigkeit erlangt
habe Schließlich beſchritt Braun den Klageweg im Verwaltungs
ſtreitverfahren wurde aber vom Oberverwaltungsgericht aus
folgenden Erwägungen mit der Klage abgewieſen Nach dem
Reichsgeſetze über die Erwerbung und den Verluſt der Staats
angehörigkeit vom 1 Juni 1870 iſt zwar der Beſitz einer fremden
Staatsangehörigkeit mit dem der deutſchen an ſich nicht un
vereinbar Die preußiſche Staatsangehörigkeit verliert derjenige
welcher ohne Paß oder Heimathſchein ununterbrochen 10 Jahre
im Auslande ſich aufgehalten hat Nach s 21 Abſ 5 muß aber
dem der die Staatsangehörigkeit auf dieſe Art verloren hat bei
ſeiner Niederlaſſung im Reichsgebiete die Wiederaufnahme er
theilt werden Folgt man nur dem Wortlaute der geſetzlichen
Beſtimmungen ſo erſcheint es für das ſo konſtituirte Recht als
gleichgiltig ob vor oder nach dem Verluſte der deutſchen eine
freinde Staatsangehörigkeit erworben iſt Dies iſt auch in der
Fachlitteratur öfters angenommen worden Andererſeits iſt aber
nicht zu verkennen daß die Pflicht der Treue und des Gehorſams
nicht zwiſchen mehreren Staaten getheilt werden kann und der
Senat hat auf Grund der Entſtehungsgeſchichte des Geſetzes an
genommen daß dem Deutſchen der die Staatsangehörigkeit durch
zehnjährigen Aufenthalt im Auslande verloren hat bei ſeiner
Niederlaſſung im Reichsgebiete ein Rechtsanſpruch auf Wieder
aufnahme dann nicht zuſteht wenn er inzwiſchen Angehörige
eines fremden Staates geworden iſt

Parlamentariſches

Die Firma Victor Elicquöt Co Filiale Eltville veröffentlicht gegenüber den Aeußerungen des Abgeord
neten Paaſche in der Budgetkommiſſion über einen Miß
brauch der re Clicquot folgende Erklärung J Es iſt
unwahr daß die Firma Victor Clicquot Co Reims in
Hochheim Schaumwein unter der Firma Clicquot Reims
fabrizirt vielmehr fabrizirt ſie nur Schaumwein der Filiale
Eltville früher Hochheim 2 Es iſt unwahr daß in Reims
der Name eines Schuhmachers in die Firma aufgenommen
wurde vielmehr iſt der Gründer und jetzige Theilhaber der
Firma der Kaufmann Herr Victor Henry Clicquot der einzig
lebende Champagnerfabrikant des Namens Clicquot in Reims
gelernter Fachmann der übrigens auch wie die Schaumwein
firma Hürter Sohn in Koblenz beſlätigt dort das ganze
Jahr 1889 konditidnixt Die beiden übrigen Theilhaber die
Herren Quenardel Vater und Sohn ſind ebenfalls in der
Ehampagne wohlbekannte Fachleute 3 Es iſt unwahr daß über
die in der Filiale Eltville früher Hochheim hergeſtellten Schaum
weine in Reims Rechnungen ausgeſtellt werden Der von
dem Abg Panſche in der Kommiſſion verlangke Aufdruck des
Herſtellnngsortes könne auf die Firma keinen Vezug haben da
das Eliquelte derſelben den Aufdruck Fertigſtellung in unſerer
Filiale Eltville trägt

Sozigle Angelegeuheiten
O Jn welcher Weiſe langjährige unnnterbrochene Dienſtzeit

anerkannt und belohnt wird zeigt der Beſchluß eines Kreis
Ausſchuſſes in Thüringen Demgemäß wurde einem Kutſcher
für ununterbrochene 42 jährige Dienſtzeit ein Spar

kaſſenbuch mit dem Betrage von ſage und ſchreibe
15 Mark geſchenkt Welch ein Betrag Welche Summe
15 Mark für 42 Jahre macht für das Jahr 34 Pfennige
Anerkennung Der Kreis Ausſchuß beſchloß ferner den Herrn

des Kutſchers zu veranlaſſen auch einen Betrag noch beizuſtenern
Die Freigebigkeit des Kreis Ausſchuſſes erhellt am beſten wenn
man die Summen vergleicht welche ſtädtiſche Behörden an
Dienſtboten für langjährige Dienſte auszahlen Wir wiſſen
z daß in Erfurt bereits ſür 10 Jahre ununterbrochen
Dienſtzeit 75 Mark gewährt werden Und hier allerdings
nur in einem LandKreiſe für 42 Jahre 15 Mark Sehr ſehr

bemerkenswerth
e

Ausland
Der ſüdafrikfaniſche Krieg x Kapſtädter

äti deBis jetzt liegt noch keine Beſtätigung bereits in
ig vor daß General Freunch s9 bare seoneg gert a ſei Sollte die Mittheilung

aber thatſächlich ihre Richtigkeit haben ſo würde man an
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daß einer gegen zehn ſtehe

feoeelgenden Verlauf
S

e

ſten Theil
R Wuung an welche die Haltung der Regierung billigt Da

Holting des Kriegsminiſters Galliffet ausſprach

e

t daß dieſe tkransvaalſche Minen unde ne in die Hände der Winde gefallen ſei
Winburg Kroonſtad c b die BurenWie Bloemſoniein illen haben der raſch vordringenden eng

wen eeeege l cJenzutreien muß ſich in den nächſten
übe

liſchen ſcheiden trennen doch kaum noch 50 kmTagen l ehe Vothut von der Hauptſtadt Prätoria
nen Ruch fehlt es völlkommen an weiteren Nachrichten

von Kriege gen unterhauſe führte Balfour geſtern
ine Mittheilung über Friedensverhander d der Transvaalregierung von vent ge

lungen wen el Es liege kein Beweis dafür vor daß
meldet Gefangene in Prätoria ſchlecht behandelt würden
engliſche teine Beſtätigung der Meldung betreffend Einleitung
Auch ſei lungen über den Austauſch der Gefangenen

ham theilte mit die Geſammtzahl der in Süd
Wo ſtehenden Truppen aller Gattungen betrüge

aus

gfrio Mann Die Geſammtzahl der in der Heimath
wer den Waffen ſtehenden Mannſchaften könne nicht mit

jgkeit feſtgeſtellt werden doch betrügen die RegulärenSen dich er königlichen Reſerven etwa 120,730 Mann
ein Mi zähle ca 77,000 Mann Redmond fragte an
e viel Buren in Südafrika ſtänden und ob es wahr ſei
wie Dieſe Frage blieb unbegant
wortet

Franzöſiſche Kabinetskriſis
Die geſtrige Verhandlung der franzöſiſchen Deputirten

Jammer hat einen recht bedenklichen Ansgang für den
M Kriegsminiſter Galliffet genommen und dürfte möglicher

weiſe zu einer immerhin partiellen Kabinetskriſis führen Zur
Berathung ſtand wie in der Morgennummer bereits kurz
berichlet die Jnterpellation des Grafen Caſtellane der über
die Erklärungen Reingch s hinſichtlich der Wiederauf
nahme der Affäre Dreyfus Auskunft wünſchte Kriegs
miniſter Gal liffet wiederholte ſeine im Senat abgegebenen
Erklärungen über den Vorfall Tomps Kapitän Fritſch
und fügte hinzu man war übereingekommen ſich nicht mehr
mit der Affäre zu beſchäftigen Alsdann nahm die Debatte

Caſtellane erklärte die Regierung ſei mitſchuldig an dem
Komplott welches angezettelt wurde um einen Verräther zu
rehabilitiren Le Hériſſé billigte die Haltung des Haupt
manns Fritſch und fragt weshalb die Regierung denn nicht
gegen denſelben ebenſo wie gegen ſeinen Mitſchuldigen ein
geſchritten ſei Redner wirft dem Miniſterpräſidenten vor
daß er nicht gewagt habe den Agenten Tomps zu desavouiren
Laſies führte aus er habe den Kriegsminiſter Galliffet von
den Machenſchaften des allgemeinen Sicherheitsdienſtes in
Kenntniß geſelzt und Galliffet habe ihn erwidert niemals ſo
lange er Miniſter ſei werde der Fall Dreyfus wieder auf
enommen werden Beifall Humpert vertritt trotz der

gegentheillgen Verſicherungen Waldeck Rouſſeau s im Senat die
Anſicht daß die Agenten des Sich erheitsdienſtes ſich in den Beſitz
von Aktenſtücken zu ſetzen geſucht hätten um die Dreyfus
Angelegenheit wieder aufleben zu laſſen Widerſpruch links
Nunmehr erhält Miniſterpräſident Waldeck Rouſfeau
das Wort welcher ausführt die Regierung habe den
Aeußerungen Reinacher s kein Dementi entgegengeſetzt weil
dieſelben im völligen Widerſpruch mit den Anſichten der
Regierung ſtänden Der Miniſterpräſident verlieſt Briefe des
Agenten Tomps nnd fügt hinzu ein trotz gegentheiliger An
ordnungen im 2 Bureau verbliebener Agent habe ſich zu den
bekannten Machenſchaften bingegeben und eines Tages um
einen Theatercoup auszuſpielen geſagt die von Tomps
geſchriehbenen Briefe ſeien durch den Treubruch eines
Offiziers ausgeliefert worden Anhaltender Beifall auf der äußerſten Liuken lebhafter Widerſpruch und
Lärm rechts und bei den Nationaliſten Die Mehrzahl
der Deputirten hat ſich erhoben Präſident
Deschanel ſchwingt vergebens die Glocke
General Galliffet der von einem Unwohlſein befallen iſt
verläßt den Saal während die Nationaliſten nach dem
Takte des Lampionliedes ſeinen Namen ſingen Es erhebt
ſich ein großer Lärm Die Linke ruft Waldeck Rouſſeau Bei
fall zu die Sozialiſten und Radſkalen richten von
ihren Bänken herausfordernde Nuſe an die Rechte und ſtellten
ſich ſodann vor den Vänken der äußerſten Linken auf um
Waldeck Rouſſean unter Hochrufen auf die Republik zu be
glückwünſchen Da der Lärm ſich nicht legt unter
dicht Deschanel die Sitzung und läßt die Tribünen

n

Nachdem die Sitzung um 7 Uhr wieder eröffnet iſt erklärt
Laldeck Rouſſeg u es ſei ihm niemals eingefallen die
Thatſache der Auslieferung der Briefe Tomps anders zu be
urtheilen als dies Galliffet gethan habe Der Miniſter
präſident proteſtirt gegen die Anſchuldigung daß er es ab
rebnt babe ſich den wohlverdienten Lobreden Galliffet s auf
zie Armee anzuſchließen Krantz widerſpricht den von
Waldeck Rouſſean gegen Offiziere des 2 Bureaus gerichteten
Anſchuldigungen und wirſt dem Miniſterpräſidenten vor er
habe Machenſchaſten geduldet deren Zweck war die Dreyfus
angelegenheit wieder aufleben zu laſſen Hierauf wird die

kuſſion geſchloſſen
e Kammer nahm dann mit 288 gegen 247 Stimmen den

einer von Bourgeois eingebrachten Tages

r er lehnte die Kammer wie bereits mitgetheilt einen
48 Denechon ab der noch ſpeziell die Billigung der

Daß der

u

GiarnirteDamen Hüte
nur ehichiee geschmaekvolle Genres von I Mk an

Halle a F

Fremdenf letztere Beſchinß eine Kabinetskriſts wenigſlens ſo weit das
Kriegsminiſterium in Betracht kommt zur Folge haben kann
iſt nicht unmöglich wenn es r auch den Einwirkungen
WaldeckRouſſeauſs und des Miniſters des Auswärtigen
Delcaſſé gelungen zu ſein ſcheint den General Galliffet trotz
des ihm zu theil gewordenen indirekten Mißtranensvotums zu
weiterer Fortſührnng ſeines Amtes zu bewegen Es iſt ein
eigenes Faktum daß die Franzoſen mit allen Kräften bemüht
ſind ſogar während der Zeit der Weltausſtellung das beliebte
Geſchäft des Miniſterſiürzens zu betreiben Man ſollte
meinen alle Franzoſen könnten ein Jutereſſe daran haben
wenigſtens für dieſe Zeit Regierungskriſen zu vermeiden

Die Wahlen in Belgien
Durch die Neuwahlen welche am vorigen Sonntag in Belgien

ſtattgefunden haben iſt die dortige Volksvertretung vollſtändig
erneuert worden im Senat ſowohl wie in der Repräſentanten
kammer Eine ſolche vollſtändige Ernenerung des Parlaments
gehört in Belgien zu den größten Seltenheiten Auf Grund
der Verfaſſung müſſen von den auf acht Jahre gewählten
102 Senatoren alle vier Jahre von den auf vier Jahre ge
wählten 152 Mitgliedern der Repräſentantenkammer die Hälſte
ſich einer Neuwahl unterziehen Das neue belgiſche Wahl
ſyſtem vom vorigen Jahre das am Sonntag zum erſten mal
in Anwendung kam führt neben dem ſchon bisher geltenden
Mehrſtimmenrecht das Proportionglwahlſyſtem ein Ab
änderungen des Wablgeſetzes ſind in Belgien nicht ſelten Erſt
1894 war ein neues Wahiſyſtem eingeführt worden
lich führte die belgiſche Verfaſſung von 1831 ein gleiches
direktes und geheimes Wahlrecht ein für die Repräſentanten
kammer ſie machte aber das Wahlrecht abhängig von einem
Steuercenſus von 42 Francs Dieſer Wahlcenſus wurde 1848
auf 21 Francs herabgeſetzt und 1894 gelangte das allgemeine
Wahlrecht zur Einführung gleichzeitig aber wurde durch ein
Mehrſtimmenrecht das gleiche Wahlrecht aufgehoben Nach
dem Wahlgeſetz von 1894 gab es 853,628 Bürger mit einer
Wahlſtimme 293,678 Bürger mit zwei Wahlſtimmen und
223,381 Bürger mit drei Wahlſtimmen alſo insgeſammt
1,370,687 Wähler welche 2,111,127 Stimmen für die Re
präſentantenkammer abzugeben hatten

Anf Grund des neuen Wahlgeſetzes iſt die Zahl der
Kammerwähler auf 1,451,235 geſtiegen mit im ganzen
2,239,620 Stimmen darunter 901,944 Wähler mit einer
313,187 mit zwei 237,104 mit drei Stimmen Die Zahi
der Wähler für den Senat beträgt 1,227,720 mit zuſammen
1,994,153 Stimmen Unter ihnen verfügen 691,339 über eine
306,329 über zwei und 230 052 über drei Stimmen Für
die Kammerwahlen iſt ganz Belgien in 30 Wahlkreiſe getheilt

Soweit ſich ans den bisher bekannten amtlichen und nicht
amtlichen Angaben ſchließen läßt dürfte die Repräſentanten
kammer in ihrer nenen Zuſammenſetzung aus 84 Katho
liken und 68 Liberalen verſchiedener Schattirungen und So
zialiſten ſowie einem chriſtlichen Demokraten beſtehen Von
den 152 Mitgliedern der belgiſchen Kammer waren bisher
112 katholiſch 12 radikale Liberale und 28 Sozialiſtiſche Der
Senat zählte 71 Klerikale und Konſervative 27 Liberale und
4 Sozialdemokraten Jn beiden Kammern verfügte alſo das
klerikale Kabinet über eine große Mehrheit Was die Kammer
aubelangt ſo iſt dieſe Mehrheit jetzt beträchtlich zuſammen
geſchmolzen

m h
OeſterreichUngarn

Die öſterreichiſche Delegatkon ſetzte in ihrer geſtrigen
Plenarſitzung die Debatte über den Etat des Miniſterſums des
Aeußeren fort Graf Goluchowski führte aus er wolle ſich
nicht lange in eine Polemik mit der tſchechiſchen Oppoſition ein
laſſen da dieſelbe doch nicht überzeugt werden wolle Gewiſſe
Ausfälle dürften aber vom Regierungstiſche nicht unerwidert
bleiben Der Miniſter proteſtirt zunächſt dagegen daß
es in letzter Zeit üblich geworden ſei fremde Sonveräne
in die Debatte hineinzuziehen und widerſpricht der Behauptung
Kaftans daß er nach dem griechiſch türkiſchen Kriege im Jahre
1897 gleichlautende Noten an die Kabinette von Berlin und Rom
gerichtet habe um die Frage der Annektirung der okkupirten
Argen anzuregen ſowie daß ihm hieraus eine Abweiſung
zu Theil geworden ſei Er könne beſtimmt verſichern daß von
einer ſolchen Note niemals die Rede war Bezüglich der Be
merkungen Kaftans über den Dreib und erklärte Goluchowski
der Bund ſei noch heute daſſelbe wie vor 20 Jahren nämlich
ein Friedensbund par excellence Die Verſtändigung mit Ruß
land bezüglich des Balkans ſei ſehr erfreulich aber am Weſen
des Dreibundes werde durch dieſelbe nichts geändert ſie ſei eine

re mehr und nichts anderes als das Wenn
Kaftan den Dreibund ein abgeſpieltes Klavier genannt habe
welches in die Rumpelkammer gehöre ſo erwidere er darauf
daß dieſes Klavier noch volltönend ſei und keiner
Reparatur bedürfe Gegenüber der Bemerkung Kaſtans daß der
Dreibund nicht ſo feſt und ſolid ſei weil Jtalien nicht ein
vollwerthiger Faktor ſei ſagt der Miniſter hätte Kaſtan ſich an
maßgebender Stelle informirt ſo hätte er bald zu der Erkenntniß
kommen müſſen in welch hohem Anſehen Jtalien in Berlin und in
Wien ſtehe und wietief man davon überzeugt ſei daß im gegebenen
Augenblick Jtalien ſeinen Verpflichtungen nicht nur nachkommen
könne ſondern auch nachkommen werde Veifall Die Legende
d der Dreibund Jtalien ruiniren werde ſei daher nichts als

ech

Bei den geſtrigen Gemeinderathswahlen im erſten Wahl
körper zu Wien wurden vierzehn fortſchrittliche Kandidaten und
ſieben Chriſtlich Soziale gewählt Eine Stichwahl iſt nöthig

en ite Knaben Mützen Herren Strohhüte BRegenschirme Sonnensehirme
nleler Spitzen Stickeoreien Dingatzgtoſfe Seidenband Blumen Pedern Sehi

Sorviteurs Oberiemden Oravatten Shlipso ete ete

LeWnſeschäftshaus

Die Fortſchrittlichen verloren ſieben Mandate

Urſprüng d

Großbritaunien
Jm Unterhauſe erklärte der Unter Staalsſekretär des

Auswärtigen rodrick das jüngſt get ne rufſiſch
koreganiſche Abkommen ſtehe in keiner Beziehung zu den
Hoheitsrechlen ſondern in Beziehung zu einer ähnlichen Kon
zeſſion wie ſie Japan innerhalb des Vertragshafens von
Maſampo erhalten habe Die Regierung habe keine Ju
ſormatjon von dem Vorhandenſein einer bewaſfneten Macht auf
dem für ein Kohlendepot abgelretenen Landſtrich oder von
einer Abſicht Rußlands Befeſtigungen daſelbſt zu errichten
Rußlands Zuſicherungen in dieſer Hinſicht ſeien im Jahre 1886
einer anderen Macht ertheilt worden Welche Schritte die eng
liſche Regierung in dem alle einer Nichtachtung der durch dieſe
Verſicherung gebotenen Politik zu unternehmen für richtig halten
werde das ſei eine Frage welche erſt beanſttworiet werden könne
wenn Umſtände entſtänden durch die engliſche Rechte oder eng
liſche Jntereſſe tangirt würden

Jtalien
Jn der Peterskirche in Rom ſoll es wie dem B Tberichtet wird am letzten Freitag zu ſchweren Exzeſſen

gegen deutſche Pilger gekommen ſein Es heißt in der
betreffenden Mittheilung Vor dem Erſcheinen des Papſtes
ſtimmten die in der Minderzahl befindlichen Deutſchen ihre
Kirchenlieder in deutſcher Sprache an Sofort begannen
die franzöſiſchen Pilger wie auf Kommando zu ziſchen
zu pfeifen und die Deutſchen in pöbelhafter Weiſe zu unter
brechen Die wiederholten Verſuche der Deutſchen ihre Kirchen
lieder zu ſingen wurden in derſelben Weiſe vereitelt Dagegen
durſten die Franzofen ihre Hymnen ſingen ohne im Geringſten
behelligt zu werden Schließlich kam es zu derartigen Scenen
aß franzöſiſche Geiſtliche einen deutſchen Amts

bruder mitten in der Pelerskirche ohrfeigten was die
Dentſchen im Jntereſſe des lieben Friedens undbegreiflicherweiſe
hinnahmen Das Erſcheinen des Popſies machte den unwürdigen
Vorgängen ein Ende Wie es heißt haben die Deutſchen bei
welchen eine natürliche Entrüſtikig herrſcht die Sache dem
Vatikan angezeigt und eine ſtrenge Unterſuchung beantragt

Vermiſchtes
Eine Erinnerung an den 29 Mai 1888 einzig in ihren

Art eine handſchriſtliche Aeußerung Kaiſer
Friedrichs über die Parade der 2 Garde Jnfan
terie Brigade die an jenem Tage auf der Schloßterraſſe
zu Charlottenburg vor ihm defilirte bewahrt das 2 Garde
Regiment deſſen vom Major Frhrn v Lüdinghauſen gen Wolff
bearbeiteten Geſchichte wir nachſtehende Aufzeichnungen ent
nehmen Die Brigade hatte bei Tegel unter dem Kronprinzen
exerzirt Es war gegen 9 Uhr vormittags als ein königlicher
Diener auf den Kronprinzen zuſprengte und ihm den Befehl
überbrachte ſeine Brigade nnverzüglich dem Kaiſer Friedrich in
Charlottenburg vorzuführen Der Kaiſer hatte vom Charlotten
burger Park aus das Gefechtſchießen der Brigade vernommen
Der Kronprinz ließ ſofort Das Ganze Halt blaſen und bereits
nach wenigen Sekunden waren die Regimenter auf dem Marſche
ohne zu wiſſen wohin zunächſt in der Richtung nach Charlotten
bürg Jm Park des Schloſſes formirten ſich die Truppen das
2 Garderegiment das Garde Füſilirregiment und das 4 Garde
Regiment zum Parademarſch in Kompagniekolonnen vor Kaiſer
Friedrich der auf der Schloßterraſſe im Wagen ſitzend umgeben
von der Kaiſerin und den Prinzeſſinnen Töchtern die von ſeinem
Sohne geführte Brigade der Landestrauer wegen ohne Muſik

an ſich vorüberdefiliren ließ Es war ein erhebendes Gefühl
für jeden einzelnen dem neuen Kriegsherrn ins Auge zu ſehen
ihm die erſte kriegeriſche Freude zu bereiten aber alle vom
älteſten Offizier bis zum jüngſten Grenadier beſchlich auch un
ſagbare Trauer als ſie in das bleiche leidendurchfurchte Antlitz
des königlichen Dulders blickten Wohl belebten ſich ſeine ernſten
Züge wohl leuchtete in feinem milden Auge ein Strahl der
Freunde auf als in ſchöner ſtolzer Haltung die Truppen an ihm
vorüberzogen die nun die ſeinen waren aber nur in wenigen
Schriftzeichen vermochte der hohe Herr dem Ausdruck zu geben
was ſein Herz bewegte Zufrieden und eine große
Freude empfunden Dieſe unvergeßlichen Worte ſchrieb er
dem erlauchten Brigadekommandeur auf ein Blatt Papier
Kaiſer Wilhelm der ſeitdem die 2 GardeJnfanterie Brigade an
jedem 29 Mai perſönlich exerzirt äußerte ſich ſpäter bei einen
Mahle am 28 Mai 1888 im Kaſino des 2 Garde Regiments ſie
ſei eine der ſchönſten der preußiſchen Arme e

Einen originellen Theaterzettel vertheilte man in Weimar
gelegentlich eines Künſtlerfeſtes im Künſtlerheim bei der Auf
führnug des Theaters der Modernden Klein Eierwolf
oder Wenn die Anekdoten erwachen Eine Sache in einem
Aufzug von Henrik Jbſen Die ſögenannten Perſonen Er
Stumpfſinnig hat wie immer nicht viel zu ſagen Sie
Menſchenſcheu friert immer Es Wahrſcheinlich beider

Sohn blödſinnig Klein Eierwolf Sitzt ſeit Kindheit in
Spiritus um ſich den Seinen zu erhalten Ein Arzt Hat
keine Sprechſtunde daher ſtumm Ein Holzwurm Eine ganßz
ganz alte Uhr Zeit Mitteleuropäiſch Ort der Handlung
Ebendaſelbſt Unpaſſende Bemerkungen Das P T Publikum
wird gebeten durch die vorkommenden Panuſen ſich nicht be
unruhigen zu laſſen dieſelben werden durch Hinweglaſſung der
Worte ausgefüllt Der Beginn der Vorſtellung wird durch das
Nebelhorn angezeigt Das P T Publikum wird gebeten ſich
recht ruhig zu verhalten damit bei einzelnen Darſtellern das
Gewiſſen nicht eher erwacht als vöthig Das Theater iſt der
froſtigen Stimmung wegen abſichtlich nicht geheizt Aerxztliche
Hilfe ſteht dem P T Publikum zur Verfügung Man bittet
die Schauſpieler nicht zu füttern und zu reizen ſie thun was
ſie können

Ein ſchweres Schiffsunglück wird ans Engl Guyanga ge
meldet Daily Expreß berichtet aus Damarg daß ein
Perſonendampfer mit 120 Perſonen an Vord auf dem Fluſſe
von Poſano geſunken iſt und 40 Perſonen dabei den
Tod fanden

Giarnirte
Mädchen Hüte

sehr Kleidsame Formen von 75 Pfg an

eiken Davalliers Kragen Manschetten

Garnirte
Kinder Hüte
in hunderttacher Facon Auswahl von 50O Pfg an

Glacé Handschuhe Zwirn Handsehuhbe
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ln ache Reichs Adreyvhuch
für Industrie Gewerbe und Handel

Jn gänzlich neuer gen heiten erſcheint gegen Ende dieſes Jahres die

zweite Ausgabe des Deutſchen Reichs Adreßbuchs, welches die Adreſſen fämmt
licher Kaufleute und Jndnſtrieller Aerzte Rechtsamwä ilte 2c Ca 1,700,000 des
ganzen Reiches enthält Die Drucklegung des mehr als 5000 S Seiten umfaſſenden
Werkes hat bereits begonnen

Für Sachsen u Thüringen wird die Redaktion des
Adreſſenmaterials in den nächſten Wochen geſchloſſen

Die Aufnahme der Adreſſen erfolgt koſtenfrei Jeder Kanfmann und Jnuduſtrielle der unſern Frogeboges noch nicht ausgefüllt hat verlange daher ſo

fort den Proſpect welcher auch die Bedingungen für ausführlichere Firmen
Eintragungen enthält Der Subſcriptions Preis auf das Deutſche Reichs Adreß
buch beträgt 20 Mk Preis nach Schluß der Subſeiption 30 Mk
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unſer ganzes Geſchäft auf daß dies richtig geweſen iſt beweiſt uns mit jedem Jahre immer mehr der rege
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Wir werden ſtets das Beſte bieten e
Das Beſte iſt ſtets das Billigſte iſt ein alter Grundſatz und auf dieſem Prinzip baut ſich

Zuſpruch welchen ſich unſere als vorzüglich bewährten

Kroppenſtädt s Möbel Fab rit mit Dampfbetrieb ſteht in jeder Beziehung auf der
z Höhe derZeit und um Jhnen einen Beweis von der Leiſtungsfähigkeit und Preiswürdigkeit unſerer Möbel und n

Polſterwaaren zu geben haben wir einen neuen ſehr reich illuſtrirten 1 uReſtanranttiſchen Stühlen Buffets
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Bennstedter Ia II W ig en Levkoyen Aſtern Phlox und andern Sommerblumen Stühle rn Spiegel c eu e 6 I d Harz 40 a und 41 Tels che 200 Jlaſger Goſe iFieher
M MHaennecke Schmidt 2 el o Handelsgärtner iirsch Gerichtsvollz

Für den Anzeigenthell verantwortlich iblätternW Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblä
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